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Steuerberater-Brancheninfo 2005


DA – 15.00.0 Ernährungsindustrie

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2005

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2005 stellen sich nach der Einschätzung der Bundesvereinigung der Deutschen Ernährungsindustrie – BVE wie folgt dar:

(Quelle: IW Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2004/2005, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 75 vom 29.12.2004)

Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· schlechter als zum Wechsel 2003/2004

Erläuterung

Die Mehrheit der Befragten in der deutschen Ernährungsindustrie schätzt die allgemeine Stimmungslage schlechter ein als zum Jahreswechsel 2003/2004. Als Grund hierfür werden neben einer allgemein schlechten Konsumstimmung und branchenspezifischen Problemen (Zwangspfand) vor allem die gestiegenen Produktionskosten genannt. Die Ernährungsindustrie sieht sich im Bereich der Rohstoffkosten wie auch bei den rohstoffunabhängigen anderen Kostenfaktoren, wie z.B. beim Personal und durch die Einführung der Lkw-Maut, mit beträchtlichen Kosten konfrontiert. Diese steigenden Kosten können aufgrund des anhaltenden Preisdrucks der Discounter auf den Gesamtmarkt nicht oder nur in begrenztem Umfang an die Verbraucher weitergegeben werden. Die Folge sind sinkende Gewinnspannen für die Unternehmen. 

Zur schlechten Stimmungslage trägt zusätzlich das Ausbleiben grundlegender Reformen der Bundesregierung zur Verbesserung der Rahmenbedingungen bei.

Erwartete Produktions- bzw. preisbereinigte Umsatzergebnisse für das Jahr 2005 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· etwas höher liegend als 2004

Erläuterung

Die Erwartungen für die Produktions- bzw. Umsatzergebnisse für das Jahr 2005 werden etwas besser eingestuft als im Vorjahr. Impulse für eine Verbesserung werden aus steigenden Exporten und durch eine leicht erhöhte Inlandsnachfrage erwartet.

Die Branchen, die etwas niedrigere Produktionsergebnisse erwarten, verweisen auf für sie schlechtere Exportmöglichkeiten und die geringen Abgabepreise an den Handel.

Beurteilung der Investitionstätigkeit 2005 im Vergleich zu 2004:

· gleich viele Investitionen wie 2004

Erläuterung

Die deutliche Mehrheit der Befragten geht von einem gleichbleibenden Investitionsniveau aus.

Investitionen in neue Produkte und Produktionsverfahren sowie konstante Rationalisierungsinvestitionen sind für die Unternehmen der Ernährungsindustrie die Grundvoraussetzung für den Erhalt der Wettbewerbsfähigkeit. In der Ernährungsindustrie haben darüber hinaus gestiegene rechtliche Anforderungen in den Bereichen Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit das Investitionsniveau auf ein vergleichsweise hohes Niveau gehoben.

In der Teilbranche der Getränkeindustrie hängt die Investitionsneigung maßgeblich von der Regelung des Zwangspfands ab.

Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:
· weniger Beschäftigte als 2004

Erläuterung

In der Ernährungsindustrie wird von sinkenden Beschäftigungszahlen für das nächste Jahr ausgegangen.

Anhaltender Kostendruck machen Konsolidierungs- und Konzentrationsprozesse weiterhin notwendig, um Produktivitätssteigerungen zu realisieren. Auch Standortverlagerungen nach Osteuropa werden die Zahl der Beschäftigten innerhalb Deutschlands verringern.

In einigen Teilbranchen ist der Konsolidierungsprozess bereits vollzogen und ein niedriges Beschäftigungsniveau erreicht worden. Hier wird von einem konstant bleibenden Beschäftigungsniveau ausgegangen.
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